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In diesem Jahr feiert das Team „KirchemitKindern“ 

10 Jahre Familiengottesdienst. 

 
Zu diesem besonderen Anlass wurde in der Predigt nochmal die 

Geschichte erzählt, wie sich die beiden Puppen Emmi und Emil 

damals kennengelernt haben und seitdem die Gottesdienste für 

die Kinder begleiten. 

 
In einem Dorf lebt Emil Anders ganz allein und ohne einen einzigen Freund. 
Er weiß, dass er irgendwie anders ist, denn alle finden das. Wenn er sich zu ihnen dazusetzen 
will oder mit ihnen spielen will, dann sagen sie immer:  
"Tut uns leid, du bist nicht wie wir. Du bist irgendwie anders. Du gehörst nicht dazu." 
 
Emil Anders geht traurig weg und schlendert mit gesenktem Kopf die Straße entlang.  
Er fühlt sich sehr einsam. Ich bin immer ganz allein und hab niemanden zum Spielen. 
 

Auf dem Nachhauseweg ist Emil Anders tief in seine Gedanken versunken.  
So bemerkt er nicht, dass Emmi Etwas neben ihm hergeht. 
Hallo, ich bin Emmi Etwas. Wie heißt Du? 
Emil Anders sieht Emmi Etwas ganz verdutzt an, denn sie sieht ganz anders aus als die anderen 
Kinder.  
 

Ich heiße Emil Anders. 
Du bist wie ich. Du bist anders. So wie ich. 
Nein, du bist überhaupt nicht wie ich. Lass mich in Ruhe. 
Oh nein, jetzt bin ich wieder allein! 
 

Emmi Etwas lässt den Kopf hängen und geht traurig weiter. Emil Anders kratzt sich nachdenklich 
am Kopf. Diese Emmi Etwas erinnert ihn an jemanden.  
 

Warte! Geh nicht weg! Emmi Etwas, du bist nicht so wie ich, aber das ist mir egal. Auch du 
spielst, lachst und malst so gern wie ich. Lass uns zusammen spielen! 
Jaaa gerne! 
 

Emmi Etwas und Emil Anders sind so glücklich und freuen sich, dass sie sich 
gefunden haben. Von nun an unternehmen sie viele Sachen gemeinsam. Und sie 
stellen immer wieder fest, dass sie trotz aller Unterschiede so viele 
Gemeinsamkeiten haben und richtig gute Freunde geworden sind. 
 

Genau wie in der Geschichte war auch Jesus irgendwie anders. Er hat sich 
nicht verbiegen lassen, sondern hat viele Freunde gefunden, die mit ihm 
unterwegs sein wollten. Bis heute gibt es viele Menschen, die diesen Glauben 
weitertragen und weitergeben, so wie auch alle, die seit den letzten 10 Jahre 
gemeinsam Familiengottesdienste feiern.  
 



In jedem Gottesdienst wurde die Freundschaft mit Gott und Jesus, aber auch die 
Freundschaft untereinander gefeiert. Es ist schön, dass jeder irgendwie anders ist und 
trotz allem immer gilt:  Gott liebt Dich so, wie Du bist! 
 

 

 

Auch mit Pfarrer Klaus-Peter Lehner durften in den letzten Jahren 

viele Familiengottesdienst gefeiert werden. Sein „Schönen 

Sonntag Gemeinde“ war auch einmalig und besonders. 

Beim letzten gemeinsamen Familiengottesdienst segnete er jedes 

Kind einzeln. Er freute sich jedes Mal über die vielen Kinder 

und Familien im Gottesdienst.  

Pfarrer Lehner betonte immer: „Die Kirche solle wie ein 

Wohnzimmer für euch Kinder sein, in dem ihr euch wohl und 

geborgen fühlt!“. Er hat diesen Glauben an Jesus und Gott 

vorgelebt und wollte, dass auch die Kinder diesen Glauben 

weitersagen und weiterleben.  

Wir alle sagen Danke für die vielen gemeinsamen Familien-

gottesdienste und das schöne Miteinander!  

Oh Herr, gib ihm die ewige Freude. 

 

Gott, der Herr, sei vor euch, 

um euch den richtigen Weg zu zeigen. 

Er sei neben euch, 

um euch in die Arme zu schließen und euch zu schützen. 

Der Herr sei hinter euch, 

um euch zu bewahren vor der Heimtücke böser Menschen. 

Er sei unter euch, 

um euch aufzufangen, wenn ihr fallt 

und euch Kraft zu geben, wenn ihr am Ende seid. 

Der Herr sei in euch, 

um euch zu trösten, wenn ihr traurig seid. 

Er sei über euch, 

um euch jeden Augenblick mit seiner Nähe zu erfreuen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auch der Kinderchor ist seit Anfang an ein fester Bestandteil 

der Familiengottesdienste und bereicherte auch diesen wieder mit 

vielen Liedern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als kleiner Rückblick auf die vergangenen Jahre konnten zum 

Schluss Fotos der Familiengottesdienste angesehen werden.  

Als Zeichen der Verbundenheit und der Freundschaft suchte sich 

jeder ein Freundschaftsband aus.  


